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Schalteröffnungszeiten 
Montag/Mittwoch/Freitag:                        
9.00 bis 11.30 Uhr
Montag: 
18.00 bis 19.30 Uhr   

Sprechstunde 
Gemeindepräsidium
Nach Vereinbarung

Primarschule reist um die Welt
«We are the children – we are the world» tönte es aus über hundert Kinderkeh-
len. In der bumsvollen Mehrzweckhalle war das Publikum begeistert und vor 
lauter Rührung fl oss so manches Tränli. Es war wunderschön – liebe Kinder: Ihr 
habt es toll gemacht! 

Die Kindergärtner und die Primarschü­
ler hatten seit Wochen geübt und alles 
für den grossen Abend vom 3. Juni vor­
bereitet. Auf dem Weg zur Turnhalle 
konnte man die schönen Schiffsbilder 
bestaunen. Eine grosse Weltkugel, far­
bige Fähnchen und Heissluftballons 
zierten die Decke der Turnhalle. Die 
Bühne stellte ein grosses Schiff dar. 
 Alles war bereit für die grosse Reise um 
die Welt.

Alle Kinder waren angespannt und 
nervös. Der Vorhang ging auf und die 
Kinder der dritten Klasse eröffneten 
die Vorstellung mit einem 
kurzen Theater­
stück. 

«In der Schwiiz in dr Schwiiz …» san­
gen die jüngsten bis zur dritten Klasse 
im Chor. So startete unsere Reise in 
der Schweiz. Von hier reisten wir mit 
den älteren Schülern ins naheliegende 
Frankreich. In Afrika verzauberten uns 
rhythmische Trommelklänge. Mit den 
Luftballons führten uns die Kindergar­
tenkinder über den Atlantik bis nach 
Rio. Von rassigen Sambaklängen der 
Erst­ und Zweitklässler reisten die Kin­
der weiter in die Vereinigten Staaten 
von Amerika. Die vierte Klasse zeigte 
uns einen Amerikanischen Volkstanz. 
Mit schönen Klängen des Orff­Orches­

ters der vierten Klasse mach­
ten wir den Bogen über Ka­
nada.
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Langsam ging die Reise wieder Rich­
tung Heimat. Aber bevor wir die Heim­
reise antraten, machten wir einen Ab­
stecher nach Vietnam. Der Chor der 
Dritt­ bis Sechstklässler führte uns nun 
über Russland und Schweden zurück 
in eine vertrautere Gegend. Bei einer 
Après­Ski­Party in Österreich kamen 
nochmals alle richtig in Schwung. Vol­
ler Freude kehrten nun alle gemeinsam 
in die schöne Schweiz zurück. 

Das grosse Finale der Reise – alle Kinder 
der gesamten Schule sangen traditio­
nelle Schweizerlieder im Kanon …

Unter tosendem Applaus beendeten 
die Kinder mit dem Lied «Mir wünsche 
dir …» eine tolle Vorstellung! 

Vernehmlassung Fahrplanentwurf
Der Gemeinderat äussert sich in seiner Vernehmlassung für den Fahrplanent-
wurf 2016 kritisch. Weite Kreise der Bevölkerung sind mit dem jetzigen Fahr-
plan unzufrieden. Der Kanton und die Busbetreiberin PostAuto Schweiz sind 
gefordert.

Zahlreiche Rückmeldungen aus der 
 Bevölkerung haben den Gemeinderat 
veranlasst, das Gespräch mit Kanton 
und PostAuto Schweiz aufzunehmen. 
Mögliche Lösungsansätze für Verbes­
serungen im Fahrplan wurden durch 
PostAuto Schweiz erarbeitet. Leider 
liegen jedoch zum heutigen Zeitpunkt 
noch keine Entscheidungsgrundlagen 
vor, um mögliche Verbesserungen im 
Fahrplan umsetzen zu können.  

Bevölkerung und Gemeinderat sind 
mit der Ausgestaltung des Fahrplans 
2015 auf der Linie 73 unzufrieden.
Hauptkritiken sind der Hinketakt, bzw. 
der Umstand, dass der Haupttakt der 
Linie suboptimal auf die Anschlüsse 
in Liestal ausgerichtet ist, sowie die 
ebenso schlechten Verbindungen in 
Richtung Büren. Der bestehende Fahr­
plan 2015 wurde von der Bevölkerung 
als markante Verschlechterung gegen­
über den früheren Fahrplänen wahr­
genommen. Die punktuellen Verbes­
serungen auf der Linie 73 (mehr 
Samstag­ und Sonntagsfahrten) wur­
den von diesen Verschlechterungen 
überschattet. Seit Monaten steht der 
Gemeinderat mit PostAuto Schweiz 
und Kanton deswegen in regem Kon­
takt und fordert eine Verbesserung. 
Der Gemeinderat wehrt sich dagegen, 
dass das regionale Buskonzept weiter­
hin zum Nachteil der auf den öffent­
lichen Verkehr ausgerichteten Bevölke­
rung in Nuglar und St. Pantaleon um ­

gesetzt wird. Der Fahrplan 2016 braucht 
dringend ein besseres An schluss regime 
in Liestal und daher die entsprechen­
den Anpassungen. Das Anschlussregi­
me in Liestal und die Erreich barkeit von 
Büren müssen sich verbessern.

Parallel zu den laufenden Gesprächen 
fi ndet nun die Vernehmlassung zum 
Fahrplanentwurf 2016 statt. Resultate 
aus den laufenden Gesprächen sind da­
rin gemäss PostAuto Schweiz aus zeit­
lichen Gründen nicht eingefl ossen. Der 
nun zur Stellungnahme vorliegende 
Fahr planentwurf 2016 ist eine Kopie 
des Fahrplans 2015 und bringt für die 
Ge meinde vorerst keine Verbesserun­
gen. 

Die Anliegen des Gemeinderates sind 
beim Amt für Verkehr grundsätzlich 
auf Verständnis gestossen und es wer­
den Verbesserungsvarianten geprüft. 
Leider liegen diese Entscheidungs­
grundlagen jedoch noch nicht vor. 

Der Gemeinderat zählt darauf, dass 
die bis jetzt konstruktiven Gespräche 
weitergeführt und ebenso in konstruk­
tive Lösungen münden.

 

Foto: © postauto.ch
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Ferienzeit = Reisezeit
Günstige SBB-Tageskarten   
Preis: Fr. 45.– für Einwohner/innen von Nuglar-St. Pantaleon, 
Büren, Gempen, Hochwald und Seewen.

Infos und Reservation: Internet: www.nuglar.ch, Telefon 061 911 99 88
Bezug: Gemeindeverwaltung Nuglar­St. Pantaleon

Inserat

Gemeinden auf dem Dorneckberg prüfen 
vertiefte Zusammenarbeit auf Verwaltungsebene
Die Gemeinderäte von Hochwald, Nuglar-St. Pantaleon und Seewen prüfen 
eine engere Zusammenarbeit auf Verwaltungsebene. Ziel ist eine Stärkung der 
drei Gemeinden bei der Erfüllung ihrer Kernaufgaben.

Gemeinden stehen unter wachsendem 
Druck. Die Aufgaben werden immer 
komplexer und umfangreicher. Vor al­
lem in kleineren Gemeinden nehmen 
die Anforderungen und Ansprüche an 
Gemeinderat und Verwaltung enorm 
zu. Ihnen fehlen aber oft die Mittel 
und das nötige Personal für die Lösung 
der anspruchsvollen Aufgaben. Ausser­
dem sind kleine Gemeinden mit ver­
gleichsweise kleinen Lohnbudgets bei 
der Suche nach qualifi ziertem Personal 
benachteiligt. Die Schwierigkeit, Leis­
tungen professionell und gleichzeitig 
kostengünstig zu erbringen, wird in 
Zukunft zunehmen.

Deshalb prüfen die Gemeinden Hoch­
wald, Nuglar­St. Pantaleon und Seewen 
eine engere Zusammenarbeit auf Ver­
waltungsebene. Sie gehen davon aus, 
dass es damit gelingen wird, die Dienst­

leistungen für die Einwohner und Ein­
wohnerinnen professionell und mit ge­
wohnter (oder noch besserer) Qualität 
zu erbringen. Eine engere Zusammen­
arbeit auf Verwaltungsebene ermögli­
chen eine Bündelung von Ressourcen 
und die Sicherung der Qualität. Ge­
wonnene Synergien können dort ein­
gesetzt werden, wo Bedarf für einen 
Dienstleistungsausbau besteht. 

Aufgrund der aktuellen personellen 
und räumlichen Ausgangslage sowie 
einer gleichen IT­Umgebung in den 
drei Gemeinden stehen die Zeichen für 
eine engere Zusammenarbeit auf Ver­
waltungsebene gut. Bereits vor rund 
sechs Jahren haben die Gemeinden 
 Büren, Hochwald, Nuglar­St. Pantaleon 
und Seewen einen ersten Versuchsbal­
lon zu einer Zusammenarbeit auf Ver­
waltungsebene gestartet. Unter dem 

Patronat des Forum Regio Plus wurde 
damals ausgelotet, ob eine gemeinsa­
me Finanzverwaltung eine Zukunfts­
lösung darstelle. Die Zeit war damals 
nicht reif für eine Umsetzung. Die Pro­
blematik ist jedoch bis heute geblie­
ben. 

Keine Gemeindefusion!
Ziel ist keineswegs die Abschaffung der 
Dienstleistungen und schon gar nicht 
eine Gemeindefusion. Ebenfalls un­
angetastet soll die Autonomie der 
drei Gemeinderäte bzw. der Gemein­
debehörden bleiben. Hauptziel ist und 
bleibt die Stärkung jeder einzelnen Ge­
meinde.

Wie geht es weiter?
Die drei Gemeinderäte haben den Pro­
zess angestossen. Falls daraus sinnvolle 
Ergebnisse entstehen, werden die drei 
Gemeinderäte Vorschläge ausarbeiten 
und den Gemeindeversammlungen un­
terbreiten. So oder so wird die Bevöl­
kerung das letzte Wort haben.
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Foto: © iStock®

Rechnungsabschluss
Die Rechnung 2014 schliesst mit einem 
Aufwand von CHF 8 965 074.26 und ei­
nem Ertrag von CHF 9 107 083.80 ab. 
Daraus resultiert ein Ertragsüberschuss 
von CHF 142 009.54. Budgetiert war ein 
Aufwandüberschuss von CHF 34 358.00. 
Nebst einem höheren Überschuss konn­
ten CHF 250 000.00 für Vorfinanzie­
rungen verwendet sowie zusätzliche 
Abschreibungen von CHF 299 998.00 
getätigt werden. Die Rechnung 2014 
hat somit im Vergleich mit dem Bud- 
get besser abgeschlossen. Für das  
gute Resultat sorgten die sehr gute 
Budgetdisziplin, der Baulandverkauf 
(CHF 368 954.–) und die höheren Steu­
ereinnahmen (CHF 282 332.–). Letztere 
sind Resultat des konjunkturellen Um­
felds sowie der kontinuierlichen Bautä­
tigkeit mit entsprechenden Zuzügen. 
Einmal mehr sind die Kosten für die 
«Gesetzliche Sozialhilfe» hoch ausge­

Mittagstisch an der Schule Nuglar-St. Pantaleon

Es hat noch Plätze frei – jetzt anmelden!
Unsere Gemeinde bietet jeweils am Dienstag und Donnerstag (12 bis 14 Uhr) 
einen betreuten Mittagstisch für Kindergärtner und Primarschüler an. 

Die Kinder erhalten eine gesunde Mahlzeit. Sie sollen Zeit haben, 
sich auszuruhen, zu spielen und an ihren Hausaufgaben zu arbeiten. 
Die Eltern bezahlen für ein Kind Fr. 12.–, für zwei Kinder je Fr. 11.– 
und ab drei Kindern Fr. 10.– pro Mittagstisch. Der Mittagstisch findet 
im Schulhausbereich bzw. in der Mehrzweckhalle statt und wird von 
Betreuungspersonen durchgeführt. 

Interessierte Eltern setzen sich bitte direkt mit dem Mittagstischleiter, 
Paul Thommen (Tel. 061 911 98 07) in Verbindung.

fallen. Die Budgetüberschreitung an 
die Sozialregion Dorneckberg beträgt 
CHF 65 371.00. Sie kann von Nuglar- 
St. Pantaleon allerdings nicht beein­
flusst werden. Per Gesetz leistet jede 
Gemeinde nach der Zahl ihrer Einwoh­
ner Sozialhilfebeiträge an den Kanton. 
Leider steigen die Forderungen des 
Kantons regelmässig. Unsere Gemein­
de leistet einen deutlichen Nettotrans­
fer von Sozialhilfegeldern an den Kan­
ton.
Der Finanzhaushalt ist nach wie vor ge­
sund. Nach Verbuchung des Ertrags­
überschusses beträgt das Eigenkapital 
rund CHF 1 Mio. Die positive Entwick­
lung bei den Steuererträgen bestätigt 
sich. Mit der neuen Finanzausgleichs­
gesetzgebung sowie der Einführung 
des neuen Rechnungslegungsmodells 
HRM2 kommen ab 2016 neue Heraus­
forderungen auf die Gemeinde zu.

Revision der Schiebe-
wand in der Turnhalle
Die komplizierte Aufhängung der 
Schiebewandelemente zwischen Turn­
halle und Bühne haben sich gesenkt. 
Die Elemente können nur noch mit 
grösster Mühe verschoben und zum 
Teil nicht mehr richtig zusammenge­
schoben werden. Es besteht die Gefahr, 
dass sich ein Element lösen kann. Der 
Gemeinderat hat deshalb den Ersatz 
des Schienensystems und Elementrol­
len mit Kosten von CHF 21 771.50 aus­
serhalb des Budgets genehmigt.

Rechnung 2014  
des Forstbetriebes
Die Rechnung des Forstbetriebes 
schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 31 715.13 ab. 
Budgetiert war ein Aufwandsüberschuss 
von CHF 24 936.00. Die Abweichungen 
des Budgets sind ausgewiesen und be­
gründet. Die Rechnung schliesst unter 
anderem erfolgreich ab, da weniger 
Ausgaben erfolgten resp. Investitionen 
aus Spargründen nicht ausgeführt wur­
den. Die Einnahmen aus Drittaufträ­
gen haben ebenfalls zum guten Resul­
tat geführt. Die Holzpreise sind nach 
wie vor im Keller. Ein ausgewiesener 
Wirtschaftsprüfer stellt in seinem Prü­
fungsbericht die Rechts- und Ordnungs­
mässigkeit der Buchführung fest. Auch 
die gemeindeeigene Rechnungsprü­
fungskommission hat die Rechnung 
geprüft und ebenfalls für in Ordnung 
befunden.

 

Nächste  
Gemeinderatssitzungen:  
Montag, 22. Juni, 17. und  
31. August 2015

Nächste  
Gemeindeversammlung: 
Donnerstag, 10. Dezember 2015

Seniorenausflug: 
Donnerstag, 20. August 2015

AGENDA
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Apéro Gemeindepräsidentenwahl 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Gerne lade ich Sie zu einem Apéro ein, um mit Ihnen 
nachträglich auf meine Wahl zum Gemeindepräsidenten 
anzustossen. 

Datum / Zeit: 	Sonntag, 28. Juni 2015, ab 15 Uhr
Treffpunkt: 	 Fam. Baumann, 
		  Jurastrasse 53, Nuglar

Der Anlass findet draussen und nur bei guter Witterung statt. 
(Ausweichdatum: Sonntag, 5. Juli 2015, ab 15 Uhr)

Ich freue mich, Sie begrüssen zu dürfen.

Daniel Baumann

Beschaffung  
Wärmebildkamera
Der Gemeinderat hat auf Empfehlung 
der Feuerwehrkommission beschlossen, 
eine Wärmebildkamera zu Nettokos­
ten von CHF 3345.– ausserhalb des 
Budgets zu beschaffen. Die letzten 
Brandfälle in der Gemeinde haben ge­
zeigt, dass eine Wärmebildkamera not­
wendig ist. Bisher musste die Stütz­
punktfeuerwehr Liestal für Aufnahmen 
aufgeboten werden, was zeitlich un­
günstig war. Die Gebäudeversicherung 
subventioniert die Anschaffung.
Eine Wärmebildkamera wandelt die 
für das menschliche Auge unsichtbare 
Wärmestrahlung (Infrarotstrahlung) 
eines Objekts oder Körpers, auch aus 
grösserer Entfernung, mithilfe von 
Spezialsensoren in elektrische Signale 
um, die durch Geräteelektronik leicht 
verarbeitet werden können. Wärme­
bildkameras helfen bei der Rettung 
von Menschen und Tieren, der Beur­

MITTEILUNGEN AUS DEN KOMMISSIONEN

teilung von Gefahren sowie bei der 
schnellen Lokalisierung eines Brand­
herdes. Der Einsatz einer Wärmebild­

Wechsel in der Führung des Vernetzungsprojekts 
Dorneckberg

Das Vernetzungsprojekt Dorneckberg 
ist gut auf Kurs. 80 Landwirtschafts­
betriebe aus den fünf Dorneckberger 
Gemeinden, Dornach und Himmelried 
machen zurzeit aktiv mit. Sie bewirt­
schaften 392 Hektaren Landwirtschafts­
land nach besonderen ökologischen 
Kriterien. Dies entspricht rund 18% der 
gesamten landwirtschaftlichen Nutz­
fläche im Gebiet. Beim Grossteil der 
angemeldeten Vernetzungsflächen 
handelt es sich um extensive Wiesen 
und Weiden. Ausserdem betreuen die 
Landwirte rund 20 000 Hochstamm-
Obstbäume. Für die besonderen Leis­
tungen zugunsten der Biodiversität 
und der Landschaftspflege erhalten 

die 80 Landwirtschaftsbetriebe Beiträ­
ge von Bund und Kanton. Das Vernet­
zungsprojekt wiederum sorgt für Kon­
trolle und Projektabwicklung.

Wechsel im Präsidium
An ihrer letzten Sitzung hat die Steuer­
gruppe neu Hanspeter Vögtli, Gemein­
derat aus Hochwald, zum Präsidenten 
des Vernetzungsprojekts Dorneckberg 
gewählt. Er übernimmt am 1. Mai das 
Amt von Hans Peter Schmid, dem 
bisherigen Gemeindepräsidenten von 
Nuglar-St. Pantaleon. Mit dem Amts­
wechsel wird auch die für die Projekt­
verwaltung zuständige Leitgemeinde 
von Nuglar auf Hochwald verlegt.

Vernetzungsprojekt beteiligt sich 
am Landschaftsprojekt Leimental-
Dorneckberg
Ebenso hat die Steuergruppe beschlos­
sen, sich am Landschaftsqualitätspro­
jekt Leimental-Dorneckberg zu betei­
ligen. 
Das Projektgebiet umfasst die Gemein­
den Bättwil, Büren, Dornach, Gempen, 
Hochwald, Hofstetten-Flüh, Metzer­
len-Mariastein, Nuglar-St. Pantaleon, 
Rodersdorf und Seewen. Die Träger­
schaft wird gebildet durch Vertreter 
der Leimentaler Vernetzungsprojekte, 
des Vernetzungsprojekts Dorneckberg 
sowie der landwirtschaftlichen Bezirks­
vereine Leimental und Dorneckberg. 
Als Delegierte aus dem Dorneckberg 
wurden Felix Gebhardt aus Dornach 
und Hanspeter Vögtli aus Hochwald 
bestimmt.

kamera kann helfen, die Einsatzdauer 
zu verkürzen und das Löschmittel effi­
zienter einzusetzen.

Am 1. Mai übernahm Hanspeter Vögtli, Gemeinderat aus Hochwald, das Präsi-
dium des Vernetzungsprojekts Dorneckberg. Ebenso wechselte die Leitgemein-
de von Nuglar-St. Pantaleon auf Hochwald.
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Gemeinsam Problempflanzen «Jäten» 
Bedrohung für die Artenvielfalt
Drüsiges Springkraut, kanadische Goldrute, Staudenknöterich und Co, werden als  
invasive Neophyten bezeichnet, d.h. Pflanzen die bei uns eingeschleppt wurden und  
sich nun in der freien Natur unkontrolliert ausbreiten, schnell dichte Bestände bilden  
und unsere einheimische Flora und Fauna verdrängen. Eine weitere Ausbreitung  
dieser Pflanzen kann durch regelmässige Mahd oder Ausreissen verhindert werden. 

Im Sinne der Nachhaltigkeit und aufgrund der sichtbaren Erfolge der bisherigen  
Strategie, wollen wie die Bekämpfungsmassnahmen der letzten Jahre  weiterführen.

	 Samstag, 27. Juni 2015
Besammlung: 	 9.15 Uhr,  
	 Schulhausplatz Nuglar

Ausrüstung:	 Feldtaugliche Kleidung, Arbeitshandschuhe  
	 und Zeckenschutz, Sense (falls vorhanden),  
	 Znüni

Ende mit Picknick:	ca. 12.00 Uhr / Breite Rüti.  
	 Für die Verpflegung wird gesorgt  
	 (Getränke, Wurst und Brot).

Auskunft: 	 Patrick Saladin, Tel. 061 911 05 93

 
 
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung. Der Anlass findet bei jeder Witterung statt.  
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmer/innen.

Beteiligen sie sich an diesem Einsatz für den Erhalt der Biodiversität!

Weitere Informationen finden Sie unter: www.neobiota.ch oder www.infoflora.ch

Neophytenbekämpfung 
in der Gemeinde

G E M E I N D E
N U G L A R - S T.  PA N TA L E O N
F O R S T- ,  N AT U R -  U N D  L A N D S C H A F T S K O M M I S S I O N
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Forst-, Natur- und 
Landschaftskommission

Invasive Neophyten
Gebietsfremde Pflanzen 
sind ein Umweltproblem
Neophyten sind Pflanzen, die nach der 
Entdeckung Amerikas 1492 nach Euro­
pa eingeführt wurden. Die meisten 
dieser Arten fügen sich problemlos in 
unsere Pflanzenwelt ein. Einige aber 
verbreiten sich stark, setzen sich hart­
näckig durch, werden also «invasiv» 
und somit zum Problem. Sie sollen da­
her möglichst frühzeitig mit geeigne­
ten Massnahmen reguliert werden.                                                    
			 
Gefahren und Probleme
–	 Invasive Neophyten verbreiten sich 

unkontrolliert. 
–	 Sie führen zu Ertragsausfällen  

in Land- und Forstwirtschaft. 
–	 Sie verdrängen einheimische 

Pflanzen und Tiere und gefährden 
so die Artenvielfalt (Biodiversität). 

–	 Sie verändern das Landschaftsbild. 
–	 Sie beeinträchtigen naturnahe 

Lebensräume.
–	 Sie schädigen oder destabilisieren 

Infrastrukturbauten (Uferbefesti­
gungen, Stützmauern usw.). 

–	 Sie können die menschliche 
Gesundheit gefährden.

In unserer Gemeinde ist besonders das 
drüsige Springkraut (s. Bild linke Seite) 
ein grosses Problem und es wird daher 
seit einigen Jahren aktiv bekämpft. Bei 

dieser Pflanze reicht es, sie regelmässig 
vor der Samenreife zu mähen oder aus­
zureissen. Vor der Samenreife können 
die Pflanzen auch vor Ort kompostiert 
werden.

Helfen sie mit die Ausbreitung proble-
matischer Neophyten zu stoppen:
–	 Keine exotischen Pflanzen  

(z.B. Kirschlorbeer, Sommerflieder, 
Kanadische Goldrute, Japanischer 
Stauden Knöterich etc.) anpflanzen, 
sondern einheimische Pflanzen
arten bevorzugen.  
Invasive Neophyten (v.a Springkraut 
und Staudenknöterich) aus dem 
Garten entfernen und Standorte 
nachkontrollieren.

–	 Wurzeln und oberirdische Pflanzen­
teile von invasiven Neophyten 
sicher entsorgen (am besten im 
Kehrichtsack)

–	 An einer Bekämpfungsaktion mit 
anpacken.

–	 Keine Gartenabfälle in der Natur  
entsorgen (z.B. an Waldrändern). 
Dies fördert die weitere Verbrei­
tung der Neophyten und ist illegal! 

Weitere Informationen und 
Pflanzenlistenfinden Sie z.B unter: 
www.infoflora.ch 

Feuerwehrkommission

Einsätze der Feuerwehr
15. Mai 2015: 
Cheminée-Ofen aus Verankerung 
gefallen
Ein Cheminée-Ofen hat sich aus seiner 
Wandverankerung gelöst und ist auf 
den Fussboden gefallen. Der Ofen wur­
de vorgängig betrieben, so dass dieser 
heiss war. Die fünf anwesenden Frauen 
und Mannen der Feuerwehr haben den 
Ofen ins Freie getragen, damit dieser 
dort auskühlen konnte. 

22. Mai 2015: 
Wasserleitungsbruch
Ein Wasserleitungsbruch in der Winkel­
strasse führte dazu, dass Wasser in eine 
Liegenschaft eigedrungen ist. Die Feu­
erwehr hat das eingedrungene Wasser 
entfernt und der Brunnmeister die 
defekte Leitung abgestellt. Im Einsatz 
standen fünf Frauen und Mannen der 
Feuerwehr.

 
23. Mai 2015: 
Wasserleitungsbruch
Ein Wasserleitungsbruch in der Jura­
strasse führte dazu, dass Wasser in den 
Keller einer Liegenschaft eigedrungen 
ist. Die Feuerwehr hat das Wasser ent­
fernt. Im Einsatz standen acht Frauen 
und Mannen der Feuerwehr.

Wasser wird aus der Liegenschaft entfernt
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Die Feuerwehr Nuglar-St. Pantaleon besteht aus 37 aktiven und motivierten Einwohnerinnen  
und Einwohner unserer Gemeinde. An Mittwochabenden und einzelnen Samstagvormittagen 
bereitet sich die Mannschaft auf ausserordentliche Situationen vor, damit sie bei Feuer, Unfällen  
oder Naturereignissen den Einwohnern zur Seite stehen kann. 

Erlernen Sie ein spannendes Handwerk und treffen Sie Menschen vom Dorf, welche mit Ihnen 
sprichwörtlich durch das Feuer gehen werden. Retten, Löschen, technische Hilfeleistung oder 
Atemschutz sind nur einige Ausbildungsthemen, welche Sie näher kennen lernen werden. 

Innerhalb der Feuerwehr und an Kursen werden Sie von kompetenten Personen ins Handwerk 
eingeführt. Es erwartet Sie eine spannende und lehrreiche Ausbildung und die Chance Verant
wortung innerhalb der Feuerwehr zu übernehmen.

Informations- und Einschreib
abend der Feuerwehr

G E M E I N D E
N U G L A R - S T.  PA N TA L E O N
F E U E R W E H R

Sind Sie zwischen 21 und 42 Jahre alt, gesund und bereit für andere im Notfall rund um die Uhr 
zur Stelle zu sein? 

Dann ist unser Informationsabend am Donnerstag, den 27. August 2015 um 19.30 Uhr,  
im Feuerwehrmagazin St. Pantaleon genau der richtige Ort um weitere Details über den Feuerwehr-
dienst sowie über die gesetzliche Dienstpflicht zu erhalten.

Bei Fragen steht Ihnen der Kommandant Andreas Häfliger unter Telefon 079 592 05 06 
oder per Email haefliger.andreas@bluewin.ch gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen.
Ihre Feuerwehr Nuglar-St. Pantaleon 

Erfahren Sie mehr über uns: www.nuglar-st-pantaleon.lodur-so.ch 

Aufgebot für den Jahrgang 1995
Für Frauen und Mannen mit Jahrgang 1995 ist die Aushebung 
gemäss Feuerwehrreglement §11 der Gemeinde obligatorisch.
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MITTEILUNGEN AUS DER VERWALTUNG

Die Einhaltung einiger Regeln hilft, 
Zwiste unter Nachbarn zu vermeiden. 
Oft stellt Baulärm ein Problem dar. Des­
halb hat der Bundesrat eine spezielle 
Richtlinie erlassen, welche die Bau­
lärmbeurteilung regelt und Lärm­
schutzmassnahmen enthält. «Private» 
Bauarbeiten sind zeitlich so vorzuneh­
men, dass die betroffenen Nachbarn 
nicht unnötig gestört werden. 

Betriebsferien
Die Gemeindeverwaltung
bleibt vom 27. Juli bis und 
mit 7. August geschlossen.

Wichtige Hinweise über Notfall­
nummern für Identitätskarten  
und Meldungen von Todesfällen 
entnehmen Sie der Telefonansage  
unter Tel. 061 911 99 88 oder im 
Internet unter www.nuglar.ch.

Saubere Luft beim Rasenmähen!
Ein Motor mit Gerätebenzin ist praktisch rauch- und russfrei. Ein gewöhnlicher 
Benzinrasenmäher belastet dagegen die Luft wie 26 Autos!

Nun knattern sie wieder, die Rasen­
mäher und verhelfen den Vorgärten zu 
einem gepflegten Aussehen. Aber was 
atmet so ein Hobbygärtner mitsamt 
seinen Nachbarn alles ein, während er 
allwöchentlich seinen Rasen stutzt? 
Nach wissenschaftlichen Untersuchun­
gen bläst ein gewöhnlicher Benzin­
rasenmäher gleich viele Schadstoffe in 
die Luft wie 26 Autos.

Rasenmähen kann schädlich sein 
Herkömmliches Benzin eignet sich 
schlecht für die Anwendung in Rasen­
mähern und anderen motorisierten 
Kleingeräten. Giftige Abgase gelangen 
in die Atemluft und gefährden so un­
sere Gesundheit. Es enthält neben  
dem krebserregenden Benzol noch 
weitere Schadstoffe, die Ihre Atem­
wege und das Nervensystem schädigen 
können – Müdigkeit, Kopfschmerzen 
oder tränende Augen sind Beispiele 
möglicher, unmittelbarer Folgen. Ver­
stärkend kommt hinzu, dass Sie als Ge­
rätebenutzer mitten im Abgasdunst 
stehen.

Benzin ist nicht gleich Benzin
Ein für Kleingeräte speziell entwickel­
tes Benzin verursacht deutlich weniger 
Schadstoffe – es schont die eigene Ge­
sundheit und auch die Umwelt. Gerä­
tebenzin, in Fachkreisen auch Alkylat­

benzin genannt, verbrennt praktisch 
rauch- und russfrei. Es reduziert die 
giftigen Abgase um bis zu 95 Prozent 
und ist nahezu frei von krebserregen­
dem Benzol. Der Schadstoffausstoss 
Ihres Rasenmähers reduziert sich mit 
Gerätebenzin von vergleichsweise 26 
Autos auf nur noch 1 Auto. Bei 2-Takt-
Gartengeräten verringern sich die Ab­
gase sogar von 100 auf 3 Autos. 

Weitere Vorteile von Gerätebenzin
Gerätebenzin gibt es als Treibstoff für 
4-Takt Motoren und als gebrauchsferti­
ge Mischung für 2-Takt-Geräte. Gerä­
tebenzin verursacht keine Ablagerun­

Baulärm – was gilt, wenn der Nachbar sich 
gestört fühlt? 

Lärmige Arbeiten sollen nur während 
begrenzten Zeiten durchgeführt wer­
den, z.B. an Werktagen von 08.00 bis 
12.00 und 13.30 bis 19.00 Uhr. 
An nationalen öffentlichen Ruhetagen 
dürfen keine Bauarbeiten ausgeführt 
werden. 
Eine vorgängige Information bei den 
Nachbarn hilft unnötige Klagen zu ver­
hindern.

gen in Motor und Auspuff. Die Leistung 
der Geräte steigt und die Lebensdauer 
erhöht sich. Gerätebenzin kann prob­
lemlos über mehrere Jahre gelagert 
werden.

Erhältlich ist der spezielle Treibstoff in 
ausgewählten Läden, beim Landma-
schinenhändler oder im Fachhandel für 
Gartengeräte.

Rücksicht – auch beim Rasenmähen 
Sie vermeiden unnötigen Ärger, wenn 
Sie sich beim Rasenmähen möglichst an 
folgende Zeiten halten:
Werktags von 08.00 bis 12.00 Uhr und 
von 13.30 bis 19.00 Uhr.
Samstags von 08.00 bis 12.00 Uhr und 
von 13.30 bis 18.00 Uhr.
 

Foto: © iStock®
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Gemeindesteuern 2015: 
Fälligkeitsdatum 31. Juli
Das Fälligkeitsdatum für die Gemein­
desteuern 2015 ist der 31. Juli 2015. 
Wird die provisorische Gemeindesteu­
errechnung nicht fristgerecht begli­
chen, werden Verzugszinsen in der 
Höhe von 3% belastet. Die definitive 
Gemeindesteuerrechnung 2015 erhal­
ten Sie erst nach Vorliegen der definiti­
ven Veranlagung durch das Steueramt 
des Kantons Solothurn. Diese wird 
dann mit der provisorischen Steuer­
rechnung 2015 verrechnet.
Haben sich Ihre Einkommensverhält­
nisse massiv geändert oder werden Sie 

Krankenkassen-
Prämienverbilligung 
2015
Sind Sie im Jahr 2015 neu in den Kan­
ton Solothurn gezogen, haben Sie Ihre 
Ausbildung beendet oder hat sich  
Ihr Zivilstand geändert und vermuten 
Sie einen Anspruch auf Prämienver­
billigung, wenden Sie sich an die  
Ausgleichskasse Solothurn (Tel. 032 
686 22 09 oder info@akso.ch). Sie er­
halten ein entsprechendes Antragsfor­
mular zugestellt. 
Vermuten Sie aufgrund einer verän­
derten Einkommenssituation einen An­
spruch auf Prämienverbilligung, haben 
das Formular aber bis im Juni 2015 
nicht erhalten, fordern Sie dieses direkt 
bei der Ausgleichskasse Solothurn an.
Als Berechnungsgrundlage für eine 
Prämienverbilligung der Krankenkas­
senversicherung dient die definitive 
Staatssteuerveranlagung 2013.
Letzte Frist zur Einreichung des An­
tragsformulars bei der Ausgleichskasse 
Solothurn (Gesuchsstellung) ist der 31. 
Juli 2015. Bei zu spät eingereichten An­
trägen und Gesuchen verwirkt der An­
spruch auf Prämienverbilligung. 

Sonderfälle:
Bezüger von Ergänzungsleistungen
bzw. Familien-Ergänzungsleistungen:
Der Beitrag an die Krankenkasse ist be­
reits einberechnet und wird über die 
Ergänzungsleistung ausbezahlt.

Quellenbesteuerte Personen:	
Sie können das Formular ab Mitte Mai 
2015 bei Ihrem Arbeitgeber verlangen.

Bezüger von Sozialhilfeleistungen:	
Antrag wird über die Sozialregion ge­
stellt. 

 
AUS UNSERER E INWOHNERKONTROLLE

Andermatt Noel, Nuglar
Blank Paula, Nuglar
Braun Arnim, St. Pantaleon
Käser Manuel, Nuglar
Körkapan Melike, Nuglar
Leuze Jeroen, Nuglar
Müller Lisha, Nuglar
Müller Tamara, Nuglar
Ramstein Roy, Nuglar
Rentsch Florina, St. Pantaleon
Thürig Reto, Nuglar
Würger Stefan, Nuglar

Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger:Herzlich willkommen!

Todesfälle:

Wir kondolieren
Schmidli-Saladin Rosa

Bertschi Flynn, Sohn von Talana und Mark Bertschi, Nuglar
Schönenberger John, Sohn von Christa und Stephan Schönenberger, 
Nuglar

Geburten:Wir gratulieren!

aus anderen Gründen (z.B. Zuzug) erst­
mals in Nuglar-St. Pantaleon steuer­
pflichtig, empfehlen wir Ihnen, sich  
mit der Steuerverwaltung in Verbin­
dung zu setzen. Dies gilt vor allem auch 
für Lehrlinge, die ihre Lehre im 2014 
beendet haben oder diese im 2015 
beenden werden sowie für Studenten, 
die ins Erwerbsleben eintreten. Die 
Steuerverwaltung wird dann auf Grund 
der neuen Einkommenssituation die 
Vorbezugsraten für die Gemeinde­
steuern berechnen und in Rechnung 
stellen. Mit dieser Vorgehensweise 
können hohe Schlussrechnungen ver­
mieden werden, welche dann inner­
halb von 30 Tagen zu begleichen sind.

Wenn Sie wissen, dass Sie am 31. De­
zember 2015 in einer anderen Ge­
meinde wohnen werden und in der 
Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon kein 
Grundeigentum besitzen, können Sie 
auf die Begleichung der Vorbezugs­
rechnung verzichten. Die neue Wohn­
gemeinde wird die Steuern für das 
ganze Jahr erheben und einfordern.
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Pässe und Identitäts-
karten
Identitätsantrag
Um eine Identitätskarte zu beantra­
gen, müssen Sie persönlich bei der 
Wohnsitzgemeinde (oder bei Aus­
landsaufenthalt bei der zuständigen 
Auslandsvertretung) vorsprechen, bzw. 
beantragen. Nehmen Sie ein Passfoto 
mit (wir empfehlen ein Foto vom Foto­
grafen). Die Gebühr von CHF 70.00 für 

Abgabe der Steuer
erklärung
Wir bitten Sie, Ihre Steuererklärung mit 
dem adressierten Kuvert der Steuer­
verwaltung Solothurn direkt per Post 
weiterzuleiten und nicht in den Ge­
meindebriefkasten zu werfen. 

Erwachsene und CHF 35.00 für Kinder 
sind bei Antragsstellung zu bezahlen. 
Die neue Identitätskarte wird Ihnen 
auf Wunsch direkt zugestellt (per Ein­
schreiben) oder kann auf der Gemein­
deverwaltung abgeholt werden.

Passantrag
Sie haben folgende Möglichkeiten, ei­
nen Pass zu beantragen:

a)	Via Internet – 
	 www.schweizerpass.ch
	 Auf dem elektronischen Formular 

müssen die notwendigen Angaben 
erfasst werden (bitte bei Bemerkun­
gen notieren, falls die Biometrieda­
tenerfassung in Basel oder Liestal 
stattfinden soll). 

	 Die Webseiten sind: Für Solothurn: 
www.ausweiszentrum.so.ch, 

	 für Liestal: www.bl.ch/Sicherheit/ 
Pass- und Patentbüro, 

	 für Basel: www.bdm.bs.ch/Pass-ID.

MITTEILUNGEN AUS DER SCHULE

b)	Telefonisch bei den jeweiligen Aus-
weiszentren Solothurn, Liestal und 
Basel-Stadt – Nr. 032 627 63 70,  
061 552 58 69, 061 267 41 00.

	 Bitte beachten Sie, dass zuerst die 
Personalien im Ausweiszentrum So­
lothurn erfasst werden müssen, die­
se werden kontrolliert und an­
schliessend – wenn gewünscht – ans 
entsprechende Passbüro weiterge­
leitet. Die biometrischen Daten wer­
den dann jeweils vor Ort aufgenom­
men.

Kombiantrag 
Pass und Identitätskarte
Bei gleichzeitiger Bestellung beider 
Ausweise erhalten Sie diese günstiger 
(Ersparnis Erwachsene CHF 57.00, Kin­
der CHF 22.00).

Der Kombiantrag kann nur über das 
kantonale Ausweiszentrum Solothurn 
beantragt werden.

Primarschule Nuglar-St. Pantaleon: 

Klassenzuteilung Schuljahr 2015/2016
Nachdem die Pensenplanung abgeschlossen ist, steht nun fest, 
wer im kommenden Schuljahr für welche Klasse verantwortlich sein wird.  

Klassenlehrperson Fachlehrperson 
spezielle Förderung

Fachlehrperson 
Werken

Pensum Teilzeit, 
Partnerunterricht, 
Teamteaching, Spezialfach

Kindergarten Sabrina Widmer
Barbara Sieber

Barbara Sieber

1. Klasse Edith Häner Marlise Steiger
Corinne Stebler

Marlise Steiger Claudio Cotti (musikalischer Grundkurs)
Marina Jeker (Religionsunterricht)

2. Klasse Nicole Obergfell Marlise Steiger Monika Christ
Marlise Steiger

Barbara Schneider-Franz
Angelika Gitzi (Religionsunterricht)

3./4. Klasse Astrid Kälin (3. Klasse)
Tanja Faes (4. Klasse)

Corinne Stebler Monika Christ (3. Klasse)
Brigitte Hofer Weishaupt 
(4. Kl.)

Eveline Morand (Französisch)
Sophie Honegger (4. PS – ab 2. Semester)
Marina Jeker (Religionsunterricht)

5. Klasse Barbara Schaub Corinne Stebler Monika Christ Eveline Morand 
Astrid Kälin (Englisch)
Doris Lieberherr (Religionsunterricht)

6. Klasse Reto Weber Corinne Stebler Brigitte Hofer Weishaupt Astrid Kälin (Englisch)
Barbara Schaub
Eveline Morand
Doris Lieberherr (Religionsunterricht)
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Musikschule Nuglar-St. Pantaleon

Ein Höhepunkt am Ende des Musikschuljahrs
Das Schuljahr 2014/2015 ist fast zu Ende, ein Schuljahr mit viel Musik und schönen Erlebnissen. 
Ein Höhepunkt war sicher unser Konzert vom 29. Mai in der katholischen Kirche St. Pantaleon. 

Dieses Podium, an dem über 40 Schü­
lerinnen und Schüler der Musikschule 
teilnahmen, fand in dieser Form zum 
ersten Mal statt, und sicher nicht zum 
letzten Mal. Von den jüngsten, den 
Grundkurskindern, bis hin zu sehr rei­
fen musikalischen Darbietungen, gab 
diese offene Bühne auch einen Über­
blick über das gesamte Angebot der 
Musikschule Nuglar-St. Pantaleon.
Es spielten Schülerinnen und Schüler 
aus allen Klassen und aus allen Alter­
schichten (Akkordeon, Blechblasinstru­
mente, Blockflöte, Gitarre und Klavier). 
Es war beeindruckend, mit welcher 
Coolness die Darbietenden vor das 
zahlreich erschienene Publikum stan­
den und ihre Vorträge abhielten. Herz­
liche Gratulation und ein grosses Dan­

Der Grundkurs in Aktion …

Das Flötenensemble von Verena Baumann

Andrin und Lena bei ihrem ersten Auftritt Aurelia und Tim konzentriert mit Roger Gisler

… vor vollen Rängen
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Gitarristinnen aus der 
Klasse von Tom Anders

keschön an alle Beteiligten und an ihre 
Lehrpersonen.
Auch ein grosses Dankeschön möchte 
ich an dieser Stelle an alle Erziehungs­
berechtigten senden, die ihre Kinder 
immer wieder ermutigen und unter­
stützen. Diese Unterstützung ist für die 
Motivation und Freude enorm wichtig, 
dieses Interesse an der Beschäftigung, 
das nachfragen, was spielst du gerade, 
das begleiten beim üben und der Aus­
tausch mit den Lehrpersonen, gibt den 
Kindern den nötigen Rahmen, um auf 
ihrem Instrument Fortschritte und Er­
folge zu haben.
Das Ende des Schuljahres ist auch  
die Zeit, an der uns Schülerinnen und 
Schüler verlassen und neue den Schritt 
wagen, ein Instrument zu erlernen.  
Ich wünsche allen die die Musikschule 
Nuglar / St. Pantaleon verlassen weiter­
hin viele schöne musikalische Momen­
te in ihrem Leben und begrüsse die 
neuen Schülerinnen und Schüler ganz 
herzlich an unserer Schule. Ich wünsche 
euch viel Freude aber auch Geduld und 
Ausdauer. Das Erlernen eines Instru­
mentes ist nicht etwas, was von heute 
auf morgen erfolgt, es wird immer wie­
der Zeiten geben, in denen man meint, 
man kommt nicht vorwärts. Wenn ihr 
es schafft, diese Zeiten durchzustehen, 
nicht aufzugeben, dann werdet ihr da­
für reicht entlohnt. 
Im Namen der Musikschule Nuglar / 
St. Pantaleon und ihren Lehrpersonen, 
wünsche ich allen einen schönen und 
sonnigen Sommer,

STEFAN KELLER

Ein gelungenes Konzert  
in einem würdigen Rahmen  
(alle Fotos von Gaby Schönenberger)

ENTSORGUNGSAGENDA

Kartonabfuhr: Donnerstag, 9. Juli und  
Donnerstag, 3. September
Bitte Karton jeweils vor 07.00 Uhr bereitstellen.

Papiersammlung: Mittwoch, 17. Juni und  
Mittwoch, 23. September 
Bitte gebündeltes Papier vor 08.00 Uhr bereitstellen.

Alteisen: 31. August bis 4. September  
Die Sammelmulde wird beim Kommunalbau St. Pantaleon bei der  
Einfahrt in die Zivilschutzanlage aufgestellt. Deponieren von Materialien 
ausserhalb der Mulde ist nicht gestattet!

Häckseldienst: in der Woche vom 14. bis 18. September    
Sorgen Sie bitte dafür, dass das Schnittgut am Häckseltag (Montag)  
an einem gut zugänglichen Ort am Strassenrand bereit liegt, und dass 
genügend Behälter für das Häckselgut vorhanden sind. Bei schlechter 
Witterung findet das Häckseln in der folgenden Woche statt.

Pro Haushalt sind 10 Minuten gratis. Grösserer Zeitaufwand wird  
verrechnet. Benutzen Sie die Gelegenheit, Bäume und Sträucher an  
Strassen und Fusswegen zurückzuschneiden.    

Anmeldungen bis Donnerstag, 27. August 2015   
mit nachfolgendem Talon an die Gemeindeverwaltung.

Anmeldung zur Häckselaktion in der Woche vom 14. bis 18. September

Name:	

Vorname:

Strasse:	

Ort:

Telefon:	 Unterschrift:



14   Nr. 3, Juni 2015 Gemeinde News

Ferienplan für Schuljahr 2015/2016
	 Von		 bis		  Schulbeginn

Schuljahresbeginn					     Mo	 10.08.2015

Herbstferien	 Sa	 26.09.2015	 Sa	 17.10.2015	 Mo	 19.10.2015

Weihnachtsferien	 Do	 24.12.2015	 Sa	 09.01.2016	 Mo	 11.01.2016

Winterferien	 Sa	 06.02.2016	 Sa	 20.02.2016	 Mo	 22.02.2016

Frühlingsferien	 Sa	 26.03.2016	 Sa	 09.04.2016	 Mo	 11.04.2016

Sommerferien	 Sa	 09.07.2016	 Sa	 13.08.2016	 Di	 16.08.2016

Ferienplan für Schuljahr 2016/2017
	 Von		 bis		  Schulbeginn

Schuljahresbeginn					     Di	 16.08.2016

Herbstferien	 Sa	 24.09.2016	 Sa	 15.10.2016	 Mo	 17.10.2016

Weihnachtsferien	 Sa	 24.12.2016	 Sa	 07.01.2017	 Mo	 09.01.2017

Winterferien	 Sa	 25.02.2017	 Sa	 11.03.2017	 Mo	 13.03.2017

Frühlingsferien	 Sa	 15.04.2017	 Sa	 29.04.2017	 Mo	 01.05.2017

Sommerferien	 Sa	 08.07.2017	 Sa	 12.08.2017	 Mo	 14.08.2017

Schulfreie Tage / Feiertage alle Gemeinden
	 		  2015 / 2016	 2016 / 2017

Maria Himmelfahrt			   Sa	 15.08.2015	 Mo	 15.08.2016

Allerheiligen			   So	 01.11.2015	 Di	 01.11.2016

Schmutziger Donnerstag Nachmittag			   Do	 04.02.2016	 Do	 23.02.2017

Gründonnerstag Nachmittag 			   Do	 24.03.2016	 Do	 13.04.2017

Karfreitag			   Fr	 25.03.2016	 Fr	 14.04.2017

Ostermontag			   Frühlingsferien	 Frühlingsferien

1. Mai Nachmittag / Nuglar ganzer Tag			   So	 01.05.2016	 Mo	 01.05.2017

Auffahrt			   Do	 05.05.2016	 Do	 25.05.2017

Auffahrt (Brücke)			   Fr	 06.05.2016	 Fr	 26.05.2017

Pfingstmontag			   Mo	 16.05.2016	 Mo	 05.06.2017

Fronleichnam			   Do	 26.05.2016	 Do	 15.06.2017

Schulfreie Tage / Feiertage einzelne Gemeinden 
			   2015 / 2016	 2016 / 2017

Hochwald: St. Gallus			   Fr	 16.10.2015	 So	 16.10.2016

Büren: Martinstag			   Mi	 11.11.2015	 Fr	 11.11.2016

Hochwald: Fabian und Sebastian			   Mi	 20.01.2016	 Fr	 20.01.2017

Gempen: St. Blasius			   Mi	 03.02.2016	 Fr	 03.02.2017

Seewen: St. German			   Sommerferien	 Sommerferien

Unterrichtsausfälle bedingt durch schulinterne Weiterbildung
			   2015 / 2016	 2016 / 2017

Mittwoch vor Auffahrt			   Mi	 04.05.2016	 Mi	 24.05.2017

Freitag nach Fronleichnam			   Fr	 27.05.2016	 Fr	 16.06.2017
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LEBEN IM DORF

Männerchor Nuglar-St. Pantaleon singt «Adieu»

Nun ist es definitiv so weit!  Etliche Versuche zur Verstärkung des heute noch 
zehn Mitglieder zählenden Männerchors sind gescheitert. Am 14. August wird 
der Männerchor sein letztes Konzert geben.

Viele Bewohner der Dörfer Nuglar  
und St. Pantaleon hören den Chor ger­
ne, besuchten Konzerte und Sänger-
z’Morge. Aber keine Männer konnten 
sich aufraffen und einen Teil ihrer Frei­
zeit in den Gesang investieren. Dazu 
kam, dass unsere qualifizierte und  
sehr begabte Chor-Dirigentin, Frau 
Jasmina Matijevic (eine Serbin) der 
Einwanderungs-Initiative zum Opfer 
fällt und höchstwahrscheinlich gegen 
Ende August / September 2015 die 
Schweiz verlassen muss.

So haben die Männer des Chors anläss­
lich ihrer 69. Generalversammlung im 
Februar 2015 einstimmig beschlossen, 
den Chor per Ende August 2015 auf­
zulösen. Sie werden im Sonntags-
Gottesdienst in der Kirche in St. Panta­
leon am 14. August 2015 mit der 
«Deutschen Messe» von Franz Schubert 
ihr Abschlusskonzert geben. Anschlies­
send wird ein Apéro für die Besucher 
des Gottesdienstes von Seiten des 
Männerchors spendiert.

Somit geht nach immer wiederkehren­
dem Auf und Ab die Zeit des Männer­
chor Nuglar-St. Pantaleon zu Ende.  
Die Gemeinde verliert einen Teil seines 
Kulturlebens. Erst wenn im Dorf be­
züglich Kulturgeschehen nichts mehr 
läuft, erinnert man sich an gewesene, 
mit Liebe gepflegte, ehemalige Ver­
eine.

In diesem Sinne sagen wir allen Gön­
nern, Freunden des Gesanges und den 
Liebhabern von Kultur und aktivem 
Vereinsleben,

Adieu und Tschüss, hebet’s guet!

DIE MÄNNER DES 
MC NUGLAR-ST.PANTALEON

Inserat
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UHC Nuglar United

Playoff, Schweizermeister und knapp 
am Aufstieg vorbei
Eine weitere Saison neigte sich vor kurzem ihrem Ende zu. Auch in dieser Spiel-
zeit wurden sämtliche Teams ihren Ansprüchen gerecht.
Während sich die jüngsten beiden Juniorenkategorien in der Meisterschaft 
akklimatisierten und sich ohne grössere Probleme im Mittelfeld der Gruppe eta-
blierten, sorgten andere Teams für Furore.

Die Junioren B qualifizierten sich ein 
weiteres Mal für die Schweizermeister­
schaft, wo allerdings das Spiel um Rang 
drei Sekunden vor Schluss noch aus der 
Hand gegeben wurde. Somit musste 

man mit dem undankbaren vierten 
Schlussrang Vorlieb nehmen.
Dafür konnten die Junioren A an der 
Finalrunde ihr volles Potential ausschöp­
fen und fegten ihren Gegner im Final 

regelrecht vom Feld. Da dieses Turnier 
vom UHC Nuglar United organisiert 
wurde, mutierte die Halle zur Festhüt­
te. Ein wunderbares Wochenende mit 
vielen interessierten Zuschauern, un­
zähligen motivierten Helfern und stets 
fair aufspielenden Mannschaften zele­
brierten die Sportart in unnachahmli­
cher Weise. Das Tüpfchen auf dem «i» 
war dann natürlich der vielumjubelte 
und hochverdiente Schweizermeister­
titel, welcher die hervorragende Nach­
wuchsarbeit im Verein ein weiteres 
Mal unter Beweis stellt.
Nicht ganz so erfolgreich lief es bei den 
Herren: Die dritte Mannschaft hielt sich 
problemlos im Mittelfeld der 5. Liga, 
während es der zweiten Mannschaft  
in der vierten Liga haarscharf nicht 
gelang, den Aufstieg in die dritte Liga 
zu schaffen. Die mangelnde Konstanz 
machte dem ambitionierten Team lei­
der einen Strich durch die budgetierte 
Rechnung. Nichts desto trotz darf fest­
gehalten werden, dass auch dieses Er­
gebnis äusserst bemerkenswert ist und 
der Aufstieg mit fortwährendem Ehr­
geiz in Bälde erreicht werden kann.
Wider Erwarten konnte sich sogar die 
erste Mannschaft ein weiteres Mal für 
die Playoffs qualifizieren. Trotz wich­
tigen Abgängen und immer wieder 
einkehrendem Verletzungspech spielte 
man eine souveräne Rückrunde, in der 
kein Spiel verloren wurde. Auch der 
Start in die Playoffs gegen Cazis verlief 
optimal. Jedoch fehlte in den weiteren 
Spielen der Serie die Substanz auf­
grund erneuter Absenzen, weshalb 
man die Segel im Viertelfinal streichen 
musste. Auf die neue Saison hin wird 
der Kader allerdings wieder aufge­
stockt, was die Aussichten sicherlich 
um einiges optimiert.

Auf jeden Fall darf man bereits jetzt 
auf die neue Saison gespannt sein. 
Schon jetzt wird wieder fleissig trai­
niert, geschwitzt und teilweise hart im 
physischen Bereich gearbeitet, um auf 
den Punkt genau zum Saisonstart im 
September bereit zu sein, neue erfolg­
reiche Abenteuer lancieren zu können!

UHC NUGLAR UNITED

MICHAEL GROLIMUND

Inserat
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Jugendhaus auf Kurs
Die Entwicklung der Besucherzahlen 
im Jugendhaus in Hochwald (Juhu) wa­
ren im letzten Jahr sehr erfreulich. Im 
Schnitt haben an den offenen Tagen 
rund 30 Jugendliche im Alter von 12  
bis 19 Jahren das Juhu besucht. Im 
Maximum bis zu 65 und im Minimum 
waren es sieben. Das Leiterteam hat 
zahlreiche attraktive Anlässe organi­
siert und durchgeführt. 

Neuer Busdienst 
Neu wurde bei speziellen Anlässen des 

Rückblick zum 
Feldschiessen 2015
Für den Bezirk Dorneck fand das Feld­
schiessen am Wochenende vom 5. bis  
7. Juni bei bestem Wetter in Dornach 
statt. Trotz der Hitze glänzte unser 
Pistolenklub mit 71 Schützinnen und 
Schützen über die grösste Teilnehmer­
zahl eines Vereins. Ein entsprechend 
grosses Dankeschön an alle! Und es gab 
noch eine weitere Überraschung:
Unsere Pistolenschützin Evi Auer (im 
Bild mit Lorbeerzweig) wurde mit 174 
Punkten die «beste Dame» im Bezirk. 
Herzliche Gratulation!

ELMAR PLOSKONKA
Aktuar

Jugendhauses ein Busdienst für die 
Jugendlichen von Nuglar-St. Pantaleon 
und Büren eingeführt, da die Anbin­
dung mit dem öffentlichen Verkehr für 
unsere Gemeinde nicht optimal ist. 
Auf die Jugendlichen warten weitere 
tolle Events in diesem Jahr wie Grill­
plausch, Kochplausch, Töggeliturnier, 
Kinoabend, Sommernachtsfest, Herbst­
ausflug und mehr. Ebenso wird im 
Rahmen der Jugendarbeit subtile Prä­
ventionsarbeit rund um Drogen und 
Alkohol geleistet.

Das Juhu wird von den Dorneckberger 
Gemeinden gemeinsam finanziert. Je­
weils am Samstagabend von 19 bis 23 
Uhr ist das Juhu für die Jugendlichen 
des Dorneckbergs und Gäste aus den 
angrenzenden Gemeinden geöffnet. 
Weitere Informationen finden Sie un­
ter www.juhu.ch.      
Per Anfang Juni 2015 hat Staffan 
Sjögren, Gemeindrat Nuglar-St. Panta­
leon das Präsidium der Betriebskom­
mission Juhu von Daniel Baumann 
übernommen. 

Inserat
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Jahresbericht Spitex Thierstein / Dorneckberg

Spitex immer stärker gefordert
Wie in den ver­
gangenen Jahren 
war im Jahr 2014 
die Personalpla­
nung eine grosse 
Herausforderung. 
Nach einigen Mo­
naten mit gerin­
gem Arbeitsanfall 
nahmen die Auf­

träge im Frühjahr 2014 stark zu und  
das blieb auch bis zum Ende des Jahres 
so. Dies war für das Team, welches aus 
11 Mitarbeiterinnen im Teilzeitpensum 
bestand, eine grosse Belastung. Der 
Vergleich der geleisteten Einsatzstun­
den vor Ort im 3. Quartal 2013 (1191 
Std.) und im selben Quartal 2014 (1985 
Std.) belegt dies eindrücklich. Dank der 
Flexibilität aller Mitarbeiterinnen und 
der Bereitschaft, zusätzliche Dienste zu 
übernehmen, konnten immer alle Ein­

sätze geleistet werden. In den Mona­
ten Juli bis Oktober unterstützten uns 
zusätzlich Mitarbeiterinnen aus ande­
ren Pflegeteams. Dafür danken wir 
ganz herzlich. Um solche «Spitzen» in 
Zukunft abdecken zu können, wurde 
das Team vergrössert, es besteht aktu­
ell aus 13 Mitarbeiterinnen. 

Während dieser arbeitsreichen Zeit 
wurde auch eine Umstellung unserer 
Arbeitsinstrumente vorgenommen. Seit 
Juli 2014 schreiben alle Pflege-Mitar­
beiterinnen ihre Berichte nicht mehr 
auf Papier, sondern auf dem Computer. 
Nach ein paar Startschwierigkeiten ist 
dies in der Zwischenzeit zur Normalität 
geworden, es funktioniert gut und  
wir schätzen die daraus resultierenden 
Vorteile. Im August nahmen alle Mit­
arbeiterinnen an einer internen Wei­
terbildung für Sturzprophylaxe teil. 

Diese Schulung war sehr interessant 
und praxisbezogen. Wir betreuen in 
unserem Alltag viele ältere Menschen, 
deren Sturzgefährdung erhöht ist. Es 
ist ein grosser Vorteil, wenn die Mitar­
beiterinnen die Gefahren und Stolper­
steine kennen und gute Tipps weiter­
geben können. So achten wir z.B. auf 
gutes Schuhwerk, gute Lichtverhältnis­
se oder geeignete Halterungen und 
Handläufe. 

Ich bedanke mich herzlich bei den Mit­
arbeiterinnen für die engagierte Mit­
arbeit. Ohne ihren Mehreinsatz und 
ihre Flexibilität wäre das Jahr 2014 
nicht so erfolgreich verlaufen. Allen 
Kunden danke ich für das Vertrauen 
und das Verständnis, das sie uns entge­
genbringen.

HELENE NIEDERBERGER
Teamleitung Dorneckberg
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Impressionen von der Aufführung
«Wer zuletzt stirbt …»
Eine schwarze Komödie mit Musik von Lorenz Keiser
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25.  ORISTALSCHIESSEN  2015 
 

IM ROGGENSTEIN, ST. PANTALEON 
 

 
Schiesszeiten: 
Freitag 17. Juli  2015  17.00 - Schluss 
Samstag 18. Juli  2015 08.00 - 12.00 13.00 - Schluss 
Samstag 25. Juli  2015 08.00 - 12.00 13.00 - Schluss 
Sonntag 26. Juli  2015 08.00 - Schluss 
 
 
Festwirtschaft:              jeweils ab 08.00           -  Schluss 
                               (ausser Freitag ab 17 Uhr) 
 
Wir würden uns sehr über Ihren Besuch, entweder als aktive Teilnehmer/innen (nur 
mit Lizenz!) oder als Gäste unserer Festwirtschaft, freuen.  
Schauen Sie den Schützen bei ihrem Sportwettkampf zu oder pflegen Sie mit ihnen 
den kameradschaftlichen Kontakt in der Festwirtschaft. Alle sind willkommen. 
 

 

FELDSCHÜTZEN  ST. PANTALEON 
 

 
ABENDSPAZIERGANG  

- 
WARUM NICHT IN DEN ROGGENSTEIN ? 

 
 

Jeweils mittwochs bis 16. September (geschlossen: 15./22./29. Juli u. 5. August) ist 
unsere Vereinswirtschaft  ab 18 Uhr im Roggenstein für Sie geöffnet. Über einen 
Besuch würden sich unser Wirteteam und der ganze Verein freuen. 
 

FELDSCHÜTZEN ST. PANTALEON 
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 Nuglar-St.Pantaleon  www.fdp-nuglar.ch 
 

Einladung zur Parteiversammlung der FDP. Die Liberalen  

mit Besichtigung der Schweizer Salinen  
 

Datum / Zeit: Donnerstag, 18. Juni 2015 um 18:00h 

Treffpunkt: Saline Riburg, Salinenstrasse, 4313 Möhlin  

 

 

Programm: 

18:00  Treffpunkt Saline Riburg 

18.15 Parteiversammlung / Austausch / aktuelles aus der Gemeinde und dem Vorstand 

18.45 Besichtigung / Rundgang 

20.30 Apéro / Grill    

Alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner von Nuglar-St.Pantaleon sind herzlich 
willkommen. Wir freuen uns, Sie persönlich begrüssen zu dürfen.  

 

Der Vorstand    

Urs Hofmeier  Frank Ehrsam  Christof Bucher    Daniel Baumann 
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18.06.2015 Brunch im Pfarrschürli St.Pantaleon für alle offen

Zopf, Confi, Aufschnitt, Kaffee, Orangensaft … !!!
Einen gemütlichen Morgen starten mit einem feinen Brunch. Das wollen wir
 zusammen mit euch am 18.6. von 11.00 Uhr bis ca. 14.30 Uhr im schönen Pfarrschürli
 in St.Pantaleon machen. Seit ihr auch mit dabei ? Es werden sicher schöne Gespräche
 und unterhaltsame Stunden werden. Wir freuen uns auf euch. 

Damit wir besser planen können, wären wir froh um eine Anmeldung bis am 10.6. 
bei Christine Ehrsam 061/911 94 58 oder Sandra Morand 061/911 82 67 aber auch
wenn ihr spontan rein schaut,kein Problem. Es hat solange es hat ;-) 

Der Anlass ist kostenlos, der Frauenkreis läd dazu ein ;-)

07.07.2015 Mittagstisch

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren der Gemeinde 
Nuglar-St. Pantaleon !
Dienstag 07.07.2015 um 11.30 Uhr Rest. Rebstock Nuglar
Dienstag 11.08.2015 um 11.45 Uhr Rest. Morand  St. Pantaleon
Dienstag 08.09.2015 um 11.30 Uhr Rest. Rebstock Nuglar

Telefonische Anmeldung bis am Samstag davor: 
Christine Ehrsam 061/911 94 58
Sandra Morand 061/911 82 67

21.08.2015 Film & Grillabend 

Wir treffen uns ab 1830 h beim Rondell des Schulhauses in Nuglar zum gemütlichen 
Zusammensein. Jede Familie bringt ihre Grilladen  selbst mit (Grill steht bereit!) 

sowie möglichst einen Salat für alle. Zudem offeriert der Frauenkreis allen 
Anwesenden Kaffee und Kuchen.
Für die Kinder gibt’s einen Film: Filmstart ist etwa um 1930 h geplant

Der Anlass findet bei jedem Wetter statt. (Bei schlechtem Wetter im Vorraum der 
Turnhalle)
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12.09.2015 Kinderartikelbörse mit Kinderflohmi
(Helferinnen melden sich bitte bei Sandra, Corinne und Katia. Danke !!!)
Wann? Samstag, den 12.09.2015
Wo? in der Turnhalle in Nuglar / Flohmi beim Rondel (bei Regen auf Bühne)
Was? Kinderkleider (56-176, bitte nach Grössen sortieren), Kinderwagen, Bettli

Laufgitter, Wickeltisch, Badwännli, Auto-Velo-Tischsitzli, Snuggli, Felle…
Spiele, Puzzles, Kassetten, Bücher, Velos, Trottinette, 3-Räder, Rollschuhe,
Ski, Schlitten, ect. 

Nur Winterkleider an Herbstbörse bringen !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Kleiderannahme: 10.00-10.30
Kinderflohmi: 13.30-15.30 ab 13.15 Einrichten möglich 
Börse offen von-bis 13.30-15.30
Rückgabe Kleider/Geld 15.45-16.00

Für grössere Gegenstände wie z.B. Kinderbettli, Rutschbahnen ect. Stellen
wir eine Infowand zur Verügung gleich bei der Kasse. Bitte Karte zu Hause
zusammenstellen. (Fotos sind immer hilfreich)

Tel. 061/911 82 67 oder sandramorand@sunrise.ch
Die Auszahlung erfolgt abzüglich 20% für die Frauenkreiskasse.Die Auszahlung erfolgt abzüglich 20% für die Frauenkreiskasse.

Nicht verkaufte Artikel können für die Rumänienhilfe Nikodemus abgegeben werden.
Liegen gebliebene Sachen werden auch an Nikodemus weiter geleitet.

Der Frauenkreis lehnt jegliche Haftung für gestohlene oder liegen gebliebene Artikel ab !!!!

Neu müssen alle Verkäufer auch helfen beim aufräumen der Tische !!!
Bevor nicht alle Tische versorgt sind, wird keine Auszahlung gemacht. Müssen wir leider so machen
da wir immer weniger Helfer finden die bereit sind mit anzupacken. Zusammen gibt es für jeden nur zwei
bis drei Tische zum versorgen !!!

Die Helfer die am Morgen beim Tische stellen helfen, dürfen ab ca. 11 Uhr schon mal die Kleider  
ansehen und probieren.  Dies gilt neu ausschliesslich für Helfer die beim Tischstellen helfen !!!

FINDET DIESES MAL SICHER IN DER TURNHALLE STATT !!! SORRY FÜR DIE UMSTÄNDE LETZTES MAL

Nr. 3, Juni 2015   25Veranstaltungen / Inserate



26. Weihnachtsmarkt 

Nuglar -St.Pantaleon 

Samstag 28.11. und 
Sonntag 29.11.2015 

 

 

Einwohnerinnen und Einwohner von Nuglar-St.Pantaleon können sich für 
unseren nächsten Weihnachtsmarkt im Dezember 2015 anmelden. Wer 
beteiligt sich mit einem Marktstand, mit selbst gemachten Waren ? 

Die Gebühren zur Abdeckung der Kosten für Werbung, Hallenmiete und 
Standbeschaffung betragen pro Stand 90.-- Fr. 

Jeder Teilnehmer sollte eine Beleuchtung/Lichterkette mitbringen für seinen 
Marktstand. Die Stände werden nach Eingang der Anmeldungen vergeben. Es 
stehen 24 Stände zur Verfügung. 

Anmeldung bis 14.09.2015 bei Sandra Morand, Degenmattstrasse 32, 4421 
St.Pantaleon oder 061/911 82 67  oder sandramorand@sunrise.ch 

Bitte Angeben: 

Name:         Anzahl Flyer : 

Tel./e-mail:        Adresse: 

 

Warenangebot: 

Erwähnen wenn zusätzlich seitlich Platz benötigt wird oder so ;-) 

WIR SUCHEN AUCH NOCH EINEN VEREIN FÜR DIE FESTWIRTSCHAFT !!! 

INTERESSENTEN BITTE SCHNELL MELDEN, SONST SCHAUEN WIR NACH 
WEITEREN ALTERNATIVEN :-) 
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ERNTEDANKFEST 

SONNTAG, 23. AUGUST 2015 

„ROGGENSTEIN“, ST. PANTALEON 
 

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Erntedank mit 
 Pfr. Killian Maduka, KG Präsident Kurt Buser (Vertr. Pfrn. C. 
 Fluri, Mutterschaftsurlaub) und der Musikgesellschaft  
 Nuglar-St.Pantaleon 

anschliessend Wirtschaftsbetrieb 
 Menü: Reichhaltiges Salatbuffet mit Steak, Bratwurst oder 
  Klöpfer vom Grill 
  Kuchenbuffet 

Wir freuen uns über Ihren Besuch. 
 

Römisch-Katholische Kirchgemeinde St. Pantaleon-Nuglar 

Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Oristal 

Feldschützen St. Pantaleon 
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Tag Zeit Was Ort

Juni
18.06.2015 11.00 – 14.30 Uhr Frauenkreis – Brunch für alle St. Pantaleon

18.06.2015 19.30 Uhr OL Sie & Er Männerriege Nuglar

25.06.2015 20.15 Uhr Turnen Männerriege Nuglar­St. Pantaleon Nuglar 

Juli
02.07.2015 20.15 Uhr Turnen Männerriege Nuglar­St. Pantaleon Nuglar

05.07.2015  Sonntagsanlass Sie & Er Männerriege Nuglar

07.07.2015 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen u. Senioren Nuglar

17.07.2015 17.00 Uhr 25. Oristalschiessen St. Pantaleon

18.07.2015 08.00 Uhr 25. Oristalschiessen St. Pantaleon

25.07.2015 08.00 Uhr 25. Oristalschiessen St. Pantaleon

26.07.2015 08.00 Uhr 25. Oristalschiessen St. Pantaleon

August
08.08.2015 17.00 Uhr Sommerplausch im Roggenstein Pistolenclub Nuglar

11.08.2015 11.45 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren St. Pantaleon

13.08.2015 20.15 Uhr Turnen Männerriege Nuglar­St. Pantaleon Nuglar

19.08.2015 18.00 – 20.00 Uhr Obligatorisch 300 m SP Roggenstein

20.08.2015 20.15 Uhr Turnen Männerriege Nuglar­St. Pantaleon Nuglar

21.08.2015 18.00 Uhr Frauenkreis – Film­ und Grillabend Nuglar

23.08.2015 10.30 Uhr Erntedankfest Roggenstein St. Pantaleon

27.08.2015 18.00 – 20.00 Uhr Obligatorisches (Bundesprogramm) 25 m SSA Sichtern

27.08.2015 19.00 Uhr Minigolf Männerriege Nuglar

VERANSTALTUNGSKALENDER


